Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtartung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Luulahütte⸗Stenanowitzer Zeitung 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die &geipaltene wm⸗ Zl für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.: die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Overſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei, derichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 
——— 


Der deutsche WI 


Berlin. Nachdem ſchon die vergangene Woche eine 
große Anzahl von Wahlreden gebracht hatte, iſt der Wahl⸗ 
kampf am Sonntag auf ſeinem Höhepunkt ange⸗ 
langt. In allen größeren Städten Deutſchlands fanden 
Wahlverſammlungen und Kundgebungen ſtatt, auf denen die 
Führer der verſchiedenen Parteien vor Zehntauſenden 
don Menſchen ſprachen. Von den Mitgliedern der 
Regierung ſprach Vizekanzler von Papen auf einer großen 
Kundgebung der Kampffront Schwarz⸗weiß⸗rot in Bre⸗ 
men. Reichsminiſter Dr. Hugenberg war infolge Un: 
päßlichteit verhindert, auf der 5 der Aempffront 

hwarz⸗weiß⸗rot in der Kaſſeler Stadthalle perſönlich 
zu erſcheinen. Die Rede wurde deshalb von. Berlin aus 
gelephoniſch über Lautſprecher nach dem Verſammlungsort 
Übertragen Die Stadt Erfurt ſtand im Zeichen eines 
peter SA⸗Aufmarſches und einer Rede des Reichsminiſters 
öring. 

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Soll⸗ 

mann erklärte in Dortmund u. a., eine nationale Be⸗ 


Genf. Der ameritaniſche Staatsſekretar Stimſon hat 
am Generalſekretär des Völkerbundes telegraphiſch eine No:e 
übermittelt, in der er betont, die Ziele der amerikaniſchen Res 
erung ſtimmten weitgehend mit denen des Völkerbundes 
berein. Das gemeinſame Ziel ſei die Aufrechter haltung des 
riedens und die Regelung internationaler Streitfälle durch 
friedliche Mittel. Der Völkerbund ſei zu beſtimmten Schlußfol⸗ 
derungen gelangt, die von der amerikaniſchen Regierung im 
Allgemeinen geteilt würden. Die amerikaniſche Regierung er⸗ 
ire die allgemeine Annahme der Grundſatze und Empfehlun⸗ 
den des Völkerbundes für den Streitfall, ſoweit ſie nach den 
geltenden Vertragen beteiligt ſei. Sie habe die feſte Hoffnung. 
daß die beiden im Streit ſtehenden Nutionen es im Lichte der 
Afentlichen Weltmeinung für möglich anſehen werden, ihre Po⸗ 
litit ven Notwendigkeiten und den Wünſchen der Völkerfamilte 
Jahingehend anzupaſſen, daß die internationalen Schwierigkei⸗ 
den ausſchließlich durch friedliche Mittel geregelt werden. Die 
te Stimſons wird in internationalen Kreiſen als eindeutige 
ellungwahhme gegen Japan bewertet. Man nimmt nunmehr 
en. daß die amerfkaniſche Regierung die Einladung zur Teil 
ne des pon der Voll berſammlung eingeſetzten beratenden 
Ausſchufſes annehmen wird, 
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* In uraltes Kulturland trägt Japan nun den Krieg 
Blick nuf den tertaſſemfütmig angelegten SamarPalejt in Pufala, Jehol. — Japan Hat nun den Varmarſch auf die chineſiſche Pro⸗ 
die überall herrliche Baudenlmälcr aus vergangenen Wlanzzeiten der ıhinefikhen Kultur aufweiſt. Das 
orgeden Japans hat überall Erbitterung ausgelöſt und guf der Genfer 
gefun den. 


Dienstag, den 28. Februar 1933 


bilambi auf dem Höhepunkt 


Aufmarſch Zehnkauſender um die Führer — Das letzte Werben um die Wähler 


wegung, die die Freiheit nach außen wolle, müſſe die groß 
gemeinſame Front ſchafſen. Man muſſe es ſich verbitten, 
eine Partei, die 500 000 ihrer Beſten auf dem Felde der Ehre 
gelaſſen habe, als Landesverräter zu bezeichnen. 

Reichstagsvizepräſtdent Löbe beſchaftigte ſich in Dres⸗ 
den mit den früheren Verſprechungen der Nationalſozia⸗ 
liſten und der bisherigen Arbeit des Kabinetts Hitler. 
Toni Sender erklärte auf derſelben Verſammlung in den 
„pier Wochen Drittes Reich“ ſei nichts von den früheren 
Verſprechungen erfüllt worden. ’ 

Für die Deutſche Steatspartei ſprachen in 
Berlin Reichsfinanzminiſter a, D. Dietrich und der preu⸗ 
ziſche Staatsminiſter a. D. Schreiber. Dietrich erklärte 
u. d., es ſei falſch, für alle Schwierigkeiten und Nöte die 
14jährige Regierung der ſogenannten Marxiſten verant⸗ 
wortlich zu machen. Dr. Schreiber betonte, es gehe um die 
Verteidigung der Selbſtbeſtimmung des 
Pech undſeiner Jahrhundertealten Grund⸗ 
rechte. 


Amerika, Japan und der Völkerbund 


Scharſer Rotenwechſel um China 


Genf, Die japanische Regierung hat ſämturchen Böhler 
bunosmächten eine Note übermittelt, die in auffallend ſcharfem 
Ton gehalten iſt. Die japaniſche Regierung ſtellt feſt, daß das 
Vorgehen der japaniſchen Armee feit dem Zwiſchenfall vom 18. 
September 1931 niemals die Grenzen der berechtugten nation 
len Verteidigung überſchritten habe und daß der mandſchuriſch: 
Staat ausſchließlich aus dem ſpontanen Willen des mamdſchuri⸗ 
ſchen Volles hervorgegangen ſei. Daher ſei weder der Vormarſch 
ver japaniſchen Truppen in der Man' ſchurei, noch das Prolokoll 
zwiſchen Japan und dem Mandſchukuo⸗Staat ein Bruch irgend 
eines internationalen Abkommens. Angeſichts der völlig nm 
normalen Lage in China ſei es völlig ausgeſchloſſen, augemerne 
internationale Formeln auf dieſen Konflikt anzuwenden. Be 
dauerlicherweiſe habe ſich die Völker bundsverſammlung auf die 
Formulierung okademiſcher und unzulänglicher Grundſatze be⸗ 
ſchränkt. Der mandſchuriſche Staat bilde das einzige Bollwerk 
geben die wachſende kommuniſtiſche Geſahr im Fernen Oſten. 
Der Volkerbund Joltte, anſtatt ſich auf akademiſche Dokt rinen 
zu fügen, vielmehr die wahren Kräfte zur Sicherung des Frie⸗ 
dens in dieſen Gebieten der Weit achten. Das Protokoll gwe⸗ 
ſchen Japan und Mandſchukuo vom 15. Fobruai 1932 entſprech⸗ 
den im Völkerbundspakt vorgeſehenen regionalen Ententen. 
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Völterbundsverſammlung einſtimmige Verurteilung 


51. Jahrgang 


Er kämpft für Deutichlands Recht 
auf der Genfer Abrüſtungskonſerenz 
Borſchafrer Nadolny. der deutſche Delegationsführer auf der 
Abrüſtungskonferenz. der bei den ſchwierigen Genfer Verhand⸗ 
lungen den deutſchen Stamdpuntt der Nußtungs⸗Gleichberechti⸗ 
gung in überaus konsequenter und mannhafter Weide vertritt. 


Polniſche Organifation zur militäriichen 
Ausbildung der Frau 
Warſchau. Am Freitag fand in Warſchau im Bei⸗ 
ein der Frau des Miniſterpräſidenten Pryſtor eine 
Sitzung des Hauptausſchuſſes der Organtſarion zur mili⸗ 
täriſchen Vorbildung der Frauen ſtatt. Es 
wurde u. a. feſtgeſtellt, daß dieſer kriegeriſche Frauenbund 
im ſtändigen Wachſen begriffen fei und eine ungemein 
wichtige Arbeit leiſte Außer der 1 der Frauen 
für einen Kriegsfall erſtreckte ſich ſeine Tätigkeit auch 
gegen den Kleinmur zu kämpfen und 
auben an die Kraft und die Mach: 
Aus einem Bericht der Befehls⸗ 
haberin des Warſchauer Kreiſes, Podhorska, ging her⸗ 
vor, daß die militäriſche Organifation der Frauen augen: 
blicklich etwa 20 000 aktive Mitglieder, die ſämtlich an den 


da rauf, 
den G 18 
Polens zu ſtärken. 


militäriſchen Uebungen teilnehmen, umfaſſen. Der Gedanke 
einer ſolchen Organiſation ſei ſchon unmittelbar nach dem 
Kriege aufgekommen, Habe aber erſt 1928 feſte Formen unge⸗ 
nommen. Die Vereinigung habe ein voppeltes Ziel, einmal 
eine allgemeine militäriſche Ausbildung 
und ferner eine ſachgemäße Vorbildung der 
rauen für den Kriegsfall. Ueberdies erfülle der mili⸗ 
käriſche Frauenbund noch eine große ſoziafe Aufgabe. 
in dem die Minglieder desſelben in Pflichtbewußtſein und 
ſyftematiſchem Dienſt am Staat erzogen würden. 


Eine Erklärung Matſuokas 

vor der Abreiſe aus Genf 
Genf. Der Vertreter Japans, Matſuoka, hat kurz vor 
feiner Abreiſe der internationalen Preſſe eine Erklärung übere 
mittelt, in der er jeftjtellt, er habe bisher verſucht, einen Kon⸗ 
flikt zwiſchen dem Völkerbund und Japan zu vermeiden und 
Japan einweiteres Verbleiben im Völkerbund zu ermöglichen. 
Er bedauere die Entſcheidung des Völkerbundes nicht für Ja⸗ 
pan, ſondern für den Völkerbund ſelbſk. Die Zeit werde zei⸗ 
gen. daß der Völkerbund hierdurch mehr leiden werde, als 
Ja pan. 

Die Kämpfe in Dſchehol 
Mukden. Wie das japanische Oberkommando mitteilt, hat 
die Vorhut der japaniſchen Kavallerſe am Sonmabend in Rich⸗ 
tung Tſchaojam⸗Tſchienving einen Vorſtoß unternommen. Ja⸗ 
paniſche Bombenflugzeuge hätten einen Luftangriff auf Dcchien⸗ 
ping unternommen Die chineſiſchen Flugabwehrbarterien hät⸗ 
ten zwei Bombonflugzeuge abgeſchoſſen 
* 


Schanghai. Wie die chineſiſche Preſſe meldet, hat die chine⸗ 
ſiſche Armee in der Provinz Dſchehol die in der vergangenen 
Woche von den Jaapnern eroberte Stadt Paivian zurückerobert. 


Senjation um das Karl Liebknecht⸗ Haus 


Berlin. Eine von der Berliner Polizei vorgenommene 
Durchſuchung des Karl Liehfuechi⸗Hauſes hat ſenſationelle Er⸗ 
gebuiſſe gehabt. Es wurden unterirdiſche Gänge und Ka⸗ 
takomben entdeckt, hunderte von Zentnern kommuniſti⸗ 
ſchen Propagandamaterials beſchlagnahmt und Sicherheitsein⸗ 
richtungen feſtgeſtellt, die es den Kommuniſten ermöglichten, 
von der Polizei geſuchten Perſonen jederzeit einen Unterſchiupf 
zu gewähren 


Laurahütte u. Umgebung 


70. Geburtstag. Am heurigen Tage feiert der Oberſchmelzer 
Widera von der ulica Aoscielna 8, ſeinen 70. Geburtstag Wir 
gratulieren. As 

Gefährlicher Sturz. Auf der Schulſtraße in Siemianowitz 
ſtürzte in den Morgenſtunden des Sonntags der 62jährige K von 
der Kattowitzerſtraße. der ſich auf em Wege ur Kirche befand 
Er glitt infolge Glätte aus und holte ſich hr re innere Ver⸗ 
letzungen bei. Sein Zuſtand iſt bedenklich. m. 

g- Jugendlicher Spitzbube. Ein Reiſender gab in Siemia⸗ 
newitz ei em etw löjährigen etſcher eine Taſche zum Tragen, 
die Waren im Werte von etwa 350 Zloty enthielt. In einem 
gr tiven Augenblick nerſchwand der Burſche der wert 
vollen Taſche. 

Das Brot wird teurer. Die Roggenmehlpreiſe ſind im 
Steigen begriffen. In den letzten Tagen iſt das Brotmehl, 
welches 13 bis 14 Groſchen pro Pfund koſtete. auf 18 Gro⸗ 
ſchen je Pfund geſtiegen Desgleichen gehen die Fleiſch⸗, 
Speck⸗ und Butterpreiſe in die Höhe. 

ge Weneruve-ſamm der Sterbe ie der rik. 
Am heutigen Montag, ven 27. Februar, nahmitiegs 4 Uhr. findet 
die Eeneralverſammlung der Sterbekaſſe der itznerſchen Keſſel⸗ 
fabrik ſtatt Die Direktion hat das Vermögen der Kaſſe in Hehe 
von 20 0 Zloty als erſte Hypothek auf das Haus auf ver Tor: 
fankuirroße 17-18 eintragen laſſen. 

Abſtinenzverein Siemianowitz. Am Dienstag, den 28. Yes 
bruar d. Is. veranſtaltet der Abſtinenzverein, Siemianowitz in 
de Leſehalle auf de. Bahnhofſtraße einen Teeabend. Beginn 
abends 8 Uhr. m. 

Deutſche Partei, Jugendgruppe Siemtanowig, Der infolge 
Saalchwierigkeiten ausgefallene Heimabend findet am Mittwoch. 
den 1. März, abends 7.30 Uhr bei Duda ſtatt. Zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen aller Mitglieder iſt erwünſcht. m. 

⸗g⸗ Deutſche Müttervereinsandacht. Am Donnerstag, den 
2, März, nachmittags 4 Uhr, findet in der St. Antonius kirche 
eine deutſche Müttervereinsandacht ſtatt. 

Papſtfeier. Aus Anl. ß des 12jéährigen Po. eifikaks des hl. 
Vaters Papſt Pius XI. veranſtaltete der katholiſche Jugend⸗ und 
Jungmännerverein St Aloiſtus im Rahmen der Miiglieder eine 
Papſt eier, die einen erhebenden Verlauf nahm. Eröffnet wurde 
dieſe mit einem geiſtlichen Liede. Der Präſes des Vereins hielt 
hierauf einen Vortrag über die Bedeu ung des Papſttums. Der 
Redner heb beſonders die großen Pöpſte hervor, die es in allen 
Jahrhunderten gab. So Papſt Gregor der Große, der den jetzigen 
Kalender einführte. Leo XIII genannt der Arbeiter-Papſt, von 
dem auch die bedeutungsvolle Enzyklika „Rerum⸗Novarum“ er: 
laſſen wurde. In ausführlichen Worten ſchilderte der Redner 
dann das Wirken unſeres jetzigen Popſtes Pius XI., der ßch be⸗ 
ſondere Verdienſte um die katholiſche Kirche erwarb. Der Vize: 
präſes dankte dem Redner im Namen der Mitglieder für ſeinen 
intereſſanten und lehrrreichen Vortrag. Nah Erledigung innerer 
Vereinsangelegenheiten ging man beitie.igend und „it dem Vor⸗ 
ſatz rreu zur katholiſchen Kirche und zum Stellvertreter Chriſti zu 
halten, nach Hauſe. m. 

Im Dienſte der Wohltätigkeit. Es iſt nicht von der Hand zu 
weiſen, daß die S'emianowitzer Vin enzvereine viel dazu beitru⸗ 
gen um die Not bei den Aermſten der Armen zu lindern Au⸗ 
den Jahresberichten geht die rege Tätigkeit beionders hervor. 
Am Freitag hielt der Siemiancwitzer Vinzenzverein (Kreuz⸗ 
kirche) die fällige Generalverfammlung ab. Den Vorſitz führte 
Geiſtl Rat Kozlik. Die E'irnehmen im ver'loſſenen G ſchäfts⸗ 
jahr betrugen insgeſamt 8752 Zloty. die Ausgaben 8281 Zloty, 
550 arme Erſtkommunikanten wurden vollkommen eingekleidet 
wofür der Betrag von 1200 Zloty ausgesehen wurde. Als Dank 
für die unermüdliche Tätigkeit des Vorſtandes wurde dieſer auch 
für das laufende Jahr wiedergewählt. Freiwillige Spenden 
werden vom Vorſitzenden täglich in der Zeit von 9-12 Uhr im 
Pfarrbüro der Kreuzkirche mit Dank entgegengenommen m. 


Fotfesdienforönung: 
Katholiſche Kreuskirche. Siemianowitz. 
Dienstag, den 8. Februar. 
1. Ausſetzung anſchl hl. Meſſe für verſt. Joſef Guzy. 
2. Auf die Int des poln Roſenkranzvereins 
3. (8 Uhr) auf die Int. des poln. 3. Ordens. 


— — — 
I Roman von Arno Franz 
52) 

„Bitte, treten Sie doch ein!“ 

Er folgt ihr in die Wohnſtube. die kleine Marie zieht ſich 
zurück. Arne fieht, duß Traude zum Ausgehen angeeleidet 
tft. 

„Sie wollen fort?“ 

„Vielleicht verreiſen, das kommt darauf an!“ 

„Dann müſſen Sie mich jetzt noch anhören. Fräulein 
Traude . . ich .. viele Worte liegen mir nicht. Ich habe 
Sie in den Monaten. die ich Sie kenne, ſchätzen gelern 
Wollen Sie meine Frau werden?“ 

Traude wird blaß und rot. 

Sie ſieht den Mann in ſeiner Stattlichkeit vor ſich, blickt 
in ein ofjenes, charaktervolles Geſicht in Augen, die ihr ein 
Leben voll Freude und Liebe verſprechen. 

Ihr Weibtum wird wach. Sie fühlt, daß es ſchön wäre 
an jeıner Seite zu gehen. 

Da klingelt es. 

„Einen Augenblick!“ 

„Sie geht öffnen. Frederik ſteht ganz außer Atem vor 

Tür. 

„Zwölf Uhr fünfzehn Minuten! n einer halben 

Stunde fährt der Zug. Und ... den Brie} ſoll ich Ihnen 

abgeben! Glück zu, Fräulein Traued!“ 

Er geht ſo raſch wie er gekommen iſt. 

Traude tritt mit Hopjendem Herzen in das Zimmer und 
öffnet den Brief. Arne ſieht, wie bewegt ſie ſti. 

Da reicht ſie ihm ſtumm den Brief. „Leſen Sie, Herr 
Volckardt!“ j 

Er nimmt die Zeilen Holks und lieſt fie in tiefer Er⸗ 
ſchütterung, er ſpürt den Schrei eines Menſchenherzens aus 
den Zeilen dringen. 

Mit geſenktem Haupte ſteht Traude vor ihm. 


der 


Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 


Eislaufverein Gleiwitz — Hockeyklub Laurahütte 0:0. 

Es fanden ſich etwa 500 Zuſchauer ein, die jedoch anſtatt 
eines Kampfes eine ausgeſprochene „Spielerei“ zu ſehen belom⸗ 
men haben Scheiusar ſtekte den Laurabüttern do⸗ Serane 
gene Faſchingsvergnugen ſtark in den Beinen, jo daß dieſe kaum 
den Durchſchnitt ihrer Spielweiſe erreichten. Enttäuſcht hat 
weiter die Gleiwitzer Mannſchaft, die mit Ausnahme zweier 
Spieler nichts beſonderes zeigte. Im erſten Terz ſah es faſt 
aus, als ob beide Mannſchaften trainieren würden. Auch das 
zweite Spieldrittel verlief intereſſelos Erſt im letzten Terz au⸗ 
ten beide Mannſchaften auf, doch der End purt langte nicht um 
die Zuſchauer zu befriedigen Es wäre dem Veranſtalter für die 
Zukunft geraten mehr Kampfgeiſt an den Tag zu legen. Gojfa, 
Schiedsrichter befriedigte. 


| als 


Katholiſche Rfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 28. Februar. 
6 Uhr: für Lebende und Verſt. der Familien Schekli und 
Miſch. 
6.30 Uhr: auf eine beſt. Intention. 


Evangelnſce Kirchengemeinde Laurahjtte. 
Dienstag, den 28. Februar. 
19.30 Uhr: Bibelſtunde im Junamädchenverein. 


Aus der Wo’ewod chaftSchleſien 
Deutſcher Kulturbund für Po'nikch-Schleſien k. 3. 


Der Deutſche Kulturbund veranſtaltet am Mittwoch. 
den 8 März 1933, 8 Uhr abends, im Reitzenſteinſaal einen 
Dichter⸗Abend mit Dr. Hans Grimm. Hans Grimm, der mit 
„Volk ohne Raum“ den wichtigſten deutſchen Roman nach 
dem Kriege ſchuf, wird ſprechen über den „Kampf um die 
Perſönlichkeit“ und das biographiſche Stück „Ueber mich 
jelbſt“ leſen. 

Eintrittskarten 2 Zloty (Sitzpplatz; und 1 Zloty 
(Stehplatz) ſind im 0 in der Buchhandlung der 
Kattowitzer Buchdruckerei u. Verlags⸗Sp Ake und in der 
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, ul. 
Marjacka 17. zu haben. . 

Wir bitten, den Vorverkauf in Anſpruch zu nehmen, da⸗ 
nu im Bedarfsfalle ein größerer Saal beſchafft werden 
ann. 


Zür'or-e für Kinder der Gelänrnis-In’affinnen 

Nach den geltenden Beſtimmungen werden kleine Kin⸗ 
der, nach Ablauf einer beſtimmten Zeit, ihren, in den Ges 
fängniszellen ſitzenden Müttern auf Antrag der Gejängnis- 
verwaltung entzogen und in Kinderheimen usw. unterge⸗ 
bracht. In dieſem Zuſammenhang geben die maßgebenden 
Polizeiorgane zwecks näherer Aufklärung folgendes betannt: 
Die in Rede ſtehenden Vorſchriften des Juſtizminiſteriums 
ſind u. a auch für die ſtaatliche Polizei maßgebend. Soſern 
aljo die Geſängnisverwaltungen die Abholung der Kinder 
aus den Zellen der geſangenen Mutter anfordern werden 
die Kleinen, und zwar joiern fie keinen geſetzlichen Vormund 
haben, der Fürſorge der zuſtändigen Kommune anvertraut. 
Die jeweiligen Gemeindeverwaltungen bezw Mag ſtrate 
find gemäß Artikel 2 und 4 des Geſetzes vom it Augul 1993 
über Woblfahrtsſürſorge [Dz. Uft Nr. 92. Poſition 726) 
verpflichtet, die Fürſorge an verlaſſenen Kindern zu über: 


Iskra Laurahütte — Orjan Groß⸗Dombrowka 14:1 (4:0). 

Einen Rekordſieg errang am geſtrigen Sonntag der hieſige 
K. S. Istra, der gegen „Orkan“, Groß⸗Dombrowka das fällige 
Preis⸗Turnierſpiel austrug. Im geſamten Treffen waren die 
Einheimiſchen dem Gegner vollig überlegen. Bis zur Halbzeit 
ſtand die Partie bereits 4:0. Obwohl Orkan nach Seitenwechſel 
einige Augenblicke gut in Front war, konnte er es nicht verhin⸗ 
dern, daß Iskra noch 10 weitere Tore ſchoß. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Am heurigen Montag, abends 7 Uhr, findet im Sekretariat 
ulica Hutnicza 2 eine wichtige Vorſtandsſttzung des Amateur⸗ 
boxklub Laurahütte ſtatt. Infolge Wichtigkeit und Reichhaltig⸗ 
leit der Tagesordnung wird um pünttliches und zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen gebeten. m. 
— 2 

Zwei Kohlengruben in Dombrowa Gornicza 
ſtill belegt 

Die Sosnowitzer Geſellſchaft hat den Arbeitsinſpeklor 
verjtändigt, daß die Spolka am 12. März zwei. Kohlen⸗ 
gruben, Mortimer und Klimontow, ſtillegen wird. Auf 
den beiden Gruben ſind 1600 Arbeiter beſchäftigt, die ent⸗ 
laſſen werden. . 


Königshütte und Umgebung 
Ein neunjähriger Dieb. Bor einigen Wochen reurde die 
7jährigen Eliſabeth Makiola von der ulica Wandy 23, als ſie von 
der Mutter in einen Kaufladen geſchickt worden war, auf der 
Straße von einem Knaben beläſtigt, der einan Händel mit ihr 
anſtiftete und im Verlauf deſſen dem Mädchen 20 Zloty entwen⸗ 
dete. Jetzt gelang es der Polizei den kleinen Taugenichts zu er⸗ 
mitteln. Es iſt der 9 Jahre alte Alfred K. von der ulica 
Halupki 3, der die Tat eingeſtanden hat. Er ſoll andere ähnliche 
Taten auf dem Kerbholz haven, 


Rund unk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut 12.05 Programmaniage; 
12.10 Preſſerundſchau. 12.20 Schallplattenkonzert. 12.40 
Wetter, 12.45 Schallplattenkonzert; 14.00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14.10 Pauſe: 15.00 Wirtſchaftsnachrichten 
Dienstag, den 28. Februar. 


15,35: Vortrag. 15,50: Kinderfunk. 16,05: Muſikaliſches 


Jwiſchenſpiel. 16,20: Schulfunk. 16 40: Vortrag. 17: 
Konzert. 18 Schulfunk. 18,25: Leichte Muſik. 19: Ski⸗ 


meiſterſchaften in Innsbruck. 19.15: Verſchiedenes. 19 25: 
Sport. 19 30: Muſikaliſches Feuilleton. 19 45: Preſſe. 20: 
Heitere Stunde. 21.05: Muſik. 22: Literatur. 22,20: 
Tanzmuſik auf Schallplatten. 23: „Faſtnacht“. 


Breslau und Gleiwin. 
Gleichbleidendes Werktagsprog ram m 


Dienstag, den 28. Februur. 


10.10: Schulfunk. 1130: Für die Landwirtſchaft. 11507 


ſie ſich heute zum erſten Male. 
And da Werner fühlte, daß er etwas jagen müſſe, fragte 
er das, was er ſeit zwei Minuten ſchon wußte. 


nehmen Im Uebrigen wird noch darauf hingewieſen daß Konzert. 15,45: Kinderfunk. 16 10: Konzert: 16.35: Ge⸗ 
gemäß § 62 des Gefängnis⸗Reglements die Mitnahme von | jänge aus der Oper „Siegfried“, 17: Das. Buch des Tages. | 
Kindern ins Ge,ängnis durch ſtrafgefangene Mütter unter 17.20: Vorleſung. 17,50: Politiſche Reden. 18,20: Der f 
jagt iſt. Eine Ausnahme wird nur dann gemacht ſofern es | Zeitbienit berichlet. 19 Ein Lebensbild des Generalfeld⸗ 
ih um Heine Kinder im Alter bis zu 18 Monaten handelt marſchalls von Schleſien. 19 30: Politiſche Zeitungsſchau. 
Solche Kinder durfen allerhöchſtens bis zur Beendigung des | 20: Kehraus! 22.05: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und ö 
zweiten Lebensjahres bei der in der Zelle verweiienden | Sport. 22.20: Faſtnacht auf dem Lande. 22,45: Aus N 
Mutter verbleiben. Später erfolgt die Abholung der Kin⸗J München: Faſchingskehraus. N 
der durch die Polizeiorgane bezw. die Ueberweiſung an dei ſ — a 
Wohlfabrtsämter oder Fürſorgepereinigungen. Diele Dre Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. . 
gane muſſen jedoch von dem Gefängnisleitet mindeſtens | Verlag „Bita“ Sp. z. ogr. ody. Druck der Kattowitzer Bud $ 
3 Monate vorher in Kenntnis geſetzt werden. druckerei⸗ und Verlags⸗Sp Ake. Katowice. 5 
„Was . . oll ich jetzt tun? Was kann ich jetzt tun?“ „Ste jahren nach Munchen. Traude? Nach München?“ 
Schweigen. „Ja!“ ſagte fie, „auch nach München! Dort ſcheint das 
Da legt Traude beide Arme auf des Mannes Schultern | nad ver Liebe und des Glückes zu beginnen, wohin du mich 
„Sie werden noch eine Frau finden, die es wert iſt von [ mitnehmen wollteſt. — Da bin ich nun!! Ich werde nie mehr 
Ihnen geliebt zu werden! Ich bin jo glücklich. daß Sie mir] von deiner Seite gehen!“ 
gezeigt haben, daß ich 3 . bin 551 Werners große Augen leuchteten wie Sterne. 
3 Aber ... kann ich anders, als »Und an dieſem Wunder bin ich Narr vorbeigegangen, | 
©. jahrelang, und ich ſah es nicht!“ N 
Arno nickte ſchwer. 4 = a 
„Nein!“ ſagte er ſchlicht. „Sie können nicht anders. Traude lächelte ihm zu. 
Ihre gütige Seele ſoll sprechen! Es gibt einen Menſchen „Geſehen haft du es ſchon,“ ſagte fie, „aber den Mut 
aufzurichten! Tun Sie es, Traude! Gott wird Sie ſegnen! mußte ich haben.“ 
u * I . „Bereuſt du es?“ 
Eine Dame im modiſchen Reiſekoſtüm wandte ſich haſtig „Nein!“ ö 
dem Bahnhofsbücherſtand zu, als ein kleiner verwachſener „Dann komm!“ 
Herr aus dem Warteſaal RR 1 15 die Halle trat 7 + 
und ſeine Uhrzeit mit der Bahnzeit verglich. a: 5 = 
Die Dame wählte eine Zeitung, zahlte und ſtellte ſich Sie fahren in den Herbit. Pu, 
unauffällig hinter einen Pfeiler, von wo aus fie zu dem Noch einmal zaubert die Sonne die herrlichſten Farben 
kleinen Herrn hinüberſah. aus der ſterbenden Natur, und die zwei Menſchen üben 
Die Sperrketten vor dem Bahnſteigtunnel Elirrten an | jumm naue n din Welter des Eſſenbahnwagens und 
der Holzverſchalung. Zwei Schaffner nahmen in ihren Ko. ſchauen hinaus in die Welt. 
len Platz und eine Minute ſpäter ſchnellte der grüne Vor⸗ Ganz ſtill fit es in ihren Herzen. 
hang vom Fenſter der Fahrkartenausgabe in die Höhe. Dem armen Holk iſt zumute wie dem irrenden Wande⸗ 
Mit raſchen Schrittea trat der kleine Herr hinter die rer der endlich ads grüßende Licht aus der Ferne fand und 
Barriere. Ebenſo raſch folgte ihm die Dame Hinter beiden der beglückt und zufrieden am Herd niederſinkt. 
ordnete ſich eine Schlange ungeduldig Wartender. Er zieht das Mädchen an ſeine Seite. 
Endlich öffnete ſich das Fenſter. Groß und glänzend ſind ſeine Augen. 0 
„Zweiter München,“ ſagte der Herr. 4 „Es ift ein Wunder!“ flüſtern jeine blaſſen Lippen „Ein 
„Dasſelbe noch mal, jagte die Dame über ſeine Schulter | unbegreiflihes Wunder! 
hinw £ 8 . 8 8 Er x 95 Der W er 
Der Heine verwachſene Menſch batte nicht Zeit, ſich ums 8 ſieht ihn offen an. Güte Mütterlichkeit und d 
| 2 ! zur Liebe ift in ihren Augen, als ſie ſpricht: „ 
zuſehen. Von hinten N — 6 nach — —— on Wi Glück.. ja, Werner . das kommt aus ureren Herzen. * 
niemand! Man ſchob die Erſten rückſichtslos weiter und und nur unſer Herz kann es feſthalten. Wir werden es feſt ' 
zum Ausgang 1 * TE halten, Werner!“ N 
Da ſtanden ſie nun — der Chef und die Prokuriſtin Er n 10 5 d. kü 
1 ie — j hnend, und blickte an, als ſähen r nimmt ihre Hand und küßt fie. A 
. reer e 9 * Ihre Hand fährt gütig, wohltuend über ſeinen Scheitel 0 


Wie eine Mutterhand. 
— Ende. — 


